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V 

Vorwort 

Das Lehrbuch dient der Einführung und Vertiefung des zivilrechtlichen Wissens. Es 
schließt eine Lücke, die dadurch entstanden ist, dass zunehmend die einzelnen Teil-
gebiete auch der ersten drei Bücher des BGB an den juristischen Fakultäten in ge-
trennten Veranstaltungen angeboten werden. Das Lehrbuch soll eine Zusammen-
schau von meist getrennt verhandelten Materien ermöglichen. Dem dienen einerseits 
die Themenauswahl und andererseits die Kombination von systematischer Einfüh-
rung und Falllösung. Es soll das Wissen um die normativen Grundlagen des Zivil-
rechts fördern, nicht zuletzt um angesichts der zunehmenden Regelungsdichte die 
Orientierung in der juristischen Ausbildung zu verbessern. 

Die Idee zu diesem Lehrbuch geht zurück auf die Veranstaltung »Arbeitsgemein-
schaften zur Methodik«, die seit 2008 an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster angeboten wird und deren zivilrechtli-
chen Teil ich bis 2011 verantwortet habe. Für die Förderung der Veranstaltung danke 
ich Prof. Dr. Thomas Gutmann. Für die Anregungen zu den Fällen 3 und 4 danke ich 
Dr. Dieter Knöringer. Für die Unterstützung, die vielen Hinweise und die Kritik bei 
der Fertigstellung des Lehrbuchs gilt Anja Schlichtung mein besonderer Dank. Für 
den Einsatz bei der Redaktion des Manuskripts danke ich Jan Bunnenberg und Ma-
rina Kohake. 

 

Frankfurt a.M., im Mai 2014 Bernhard Jakl 
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